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Neue Nolverordliung des Reichspräsidenten
Die Biersteuer wird gesenkt und die Nealsteuersperre verlängert

--- Berlin , 21. März . Der Reichspräsident hat eine Ver¬
ordnung erlassen , die Bestimmungen über Biersteuersenkung,
Realsteuersperre und sonstige steuerliche , wirtschafts - und
sollpolitische Maßnahmen enthält . Der erste Teil der Ver¬
ordnung bezieht sich auf die Se n ku n g d e r V i e r st eu er.
Die Austeilung des zu senkenden Betrages zwischen Rcichs-
«nd Gemeindcbierstcuer ist nunmehr in der Weise ersolgt,
baß eine Senkung der Neichsbiersteuer um drei
Mark  vorgenommen worden ist, und zwar werden die be¬
stehenden Steuersätze gleichmäßig um den Betrag von je drei
Mark gekürzt . Diese Kürzung bedeutet für den untersten
Steuersatz eine Ermäßigung um 32 vom Hundert , für den
höchsten Steuersatz eine solche um 2» vom Hundert . Mit der
Steuersenkung ist zwangsläufig verbunden eine Ermäßigung
des Steuersatzes für aus dem Ausland eingeführtes Bier
von 12 auf s Mark . Die Gemerndebiersteuer  ist
grundsätzlich um 40 vom Hundert gesenkt worden . In den
zahlreichen Fällen , in denen sie bisher 10 Mark oder 7.80
Mark betragen hat , wird sie künftig 6 Mark oder 4.80 Mark
betragen . Das Ausmaß der 40prozentigen Senkung findet
nur insofern eine untere Grenze , als der Satz von 4 Mark
nicht unterschritten werden darf . Wo die Gemeindebiersteuer
also bisher 8 Mark betragen hat . wird sie künftig 4 Mark
betragen.

Zur Sicherung einer wirksamen Durchführung  der
Preissenkung ist eine Reihe von Maßnahmen getroffen wor¬
ben, die dahin gehen , daß da, wo bei Inkrafttreten der Ver¬
ordnung eine Gemeindebiersteuer nicht bestanden hat , sie in
1032 nicht neu eingesührt . und da, wo sie mit niedrigeren
Sätzen erhoben wurde , nicht erhöht werden darf . Zur Ent¬
schädigung der Gemeinden,  in denen die Biersteuer
zu senken ist- stellt das Reich 28 Millionen Mark bereit . Den
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Senkung zu bestimmen , ist
vielmehr der Reichsministcr der Finanzen ermächtigt wor¬
ben . Von dieser Ermächtigung wird er sofort Gebrauch ma¬
chen, wenn die Einigung mit den Brauereien und Gastwir¬
ten über die Vicrpreissenkung perfekt ist.

Die durch Notverordnung vom I . Dezember 1030 ange¬
ordnete Nealsteuersperre  gilt auch für 1932. Eine Er¬
höhung der geltenden Realstencrsätze ist ausgeschlossen.
Lediglich für die Gemeinden , deren Steuersätze unter dem
Landesdurchschnitt liegen , ist die Möglichkeit einer Erhöhung
der Realsteuersätze vorgesehen.

Im Interesse einer Belebung des Kraftverkehrs wird der
Zuschlag zur Kraftfahrzeug st euer  für das Rech¬
nungsjahr 1932 von 10 auf 5 vom Hundert ermäßigt . — Auf
dem Gebiete der H a u s zi n s st c u er beseitigt die Verord¬

nung jeden Zweifel darüber , daß die Eintragung der Ab-
lösungöhypothek nicht nur in Reichsmark , sondern auch in
Goldmark zulässig ist. — Die den Landesregierungen erteilte,
bis zum 31. Mürz dieses Jahres befristete Ermächtigung , bei
den Spar - und Girokassen  die zu einer zweckmäßigen
Gestaltung der Organisation erforderlichen Maßnahmen zu
»reffen, ist bis zum 30. September dieses Jahres verlängert
worden.

Mit Ablauf des 31. März 1932 treten die Vorschriften
des Zolltarifgesetzes über E i n s u h r schei n e außer Kraft.
An ihre Stelle soll für Getreide . Hülsenfrüchte und Erzeug¬
nisse daraus eine Regelung treten , die durch die Verordnun¬
gen vom 14. und 19. August 1931 für Weizen und Roggen be¬
reits eingesührt ist und sich bewährt hat . Durch die neue Re¬
gelung wird ohne Inanspruchnahme von Rcichsmitteln ein
AnStausch von Inlands - gegen Auslandsgetreide ermöglicht
und die Handhabe gegeben , dem nach den Ernteergebnissen
verschieden stark auftretcndcn Bedürfnis der Marktentlastung
gerecht zu werden . _

Minister Dietrich über die Reichsfinanzen
TU . Köln » 31. März . Auf einer staatspolttischen Kund¬

gebung der Deutschen Staatspartei Köln sprach im Gürzenich
Reichssinanzminister Dietrich  über das Thema „Deutsch¬
lands Not , ihre Ursachen und ihre Beseitigung ". Unter gro¬
ßem Beifall der Versammlung führte der Minister u . a. aus»
daß das laufende Haushaltsjahr am 1. April mit dem Er¬
gebnis abschließen werde , daß man den Haushalt durchsc¬
hallen habe mit Ausnahme der Schuldentilgung.
Die laufenden Ausgabe » seien restlos durch laufende Mittel
gezahlt worden . Die Schuldentilgung sei mit etwa 400 Mil¬
lionen Mark vorgesehen gewesen , konnte aber im wesent¬
lichen nicht - urchgeführt werden , obwohl cs in den ersten
drei Vierteljahren gelungen sei, programmäßig auch Schul¬
den zu tilgen . Immerhin sei es ein großer Erfolg , daß man
soweit durchgekommen sei. Selbst die gesundesten Staaten
der Welt hätten im Gegensätze zu uns Schulden gemacht.
Der Finanzminister sagte dann , daß man den Haushalt für
das kommende Rechnungsjahr mrt brutalster Spar¬
sam keitinOrdnungbringen  werde und auch dafür
die Gewähr übernehmen wolle , daß er so, wie er vorgelegt
werde , auch durchgehaltcn werden könne. An eine Gehalts¬
senkung werde dabei nicht gedacht. Die Aufrechterhaltung
der Zahlungssähigkeit des Reiches sei die Voraussetzung für
das Gedeihen und die Daseinsmöglichkett der Wirtschaft . Die
Rede klang aus in die Aufforderung , auch am 10. April dem
Reichspräsidenten von Hindenburg die Stimme zu geben.

Die Vorbereitungen zum zweiten Wahlgang
Erlaß der amtlichen Anordnungen— Hugenberg verzichtet auf weiteren Kampf

TU . Berlin , 21. März . Der Reichsministcr des Innern
hat durch Verordnung vom 14. März die Anordnungen für
den zweiten Wahlgang der ReichspHjsidentenwahl getroffen.
Mit Rücksicht darauf , daß in Preußen , Bayern , Württem¬
berg  und Anhalt am 24. April Landtagswahlen stattfinöen,
ist mit den Regierungen dieser Länder vereinbart worden,
daß die Stimmlisten gemeinsam für Sie beiden Wahlen vom
3". März bis 8. April zur Einsicht durch die Wähler aus-
gelegt werden . Die Abstimmungszeit in den Sommermona¬
ten April bis September märe nach der Ncichsstimmordnung
8 Uhr morgens bis 8 Uhr nachmittags . Um Mißverständnisse
bei der Wählerschaft möglichst auszuschalten , hat der Reichs¬
innenminister angcordnet . daß beim zweiten Mahlgang der
Reichspräsidentenwahl dieselbe Abstimmungszeit
wie beim ersten Mahlgang gilt , also 9 Uhr vormittags bis
o Uhr nachmittags , eine Maßnahme , die auch bei der Reichs-
praiibenteumahl 1928 getroffen worden ivar . Die Stimm-

E amtlichen Vordrucke werden , um Verwechse-
" 'ten Wahlgang zu vermeiden , aus hell¬grünem

« ..r mden  zweiten Wahlgang
A ^ EUHrertagung der NSDAP , in München

^ " e Aöols Hitlcr  ans . daß niemand , der das innere We-
1 ,E ' ' uch „ ur eine Sekunde lang in Zwet-

ür ö - ^ Ehrung des Kampfes . Es seifür die NSDAP , unmöglich . ,a undenkbar auch nur einer
Azigcn Schlacht ausznweichcn . die zu schlagen sich ihr biete
Wie hoch auch die Gegner den gewaltigen Erfolg der NSD -

einschätzten und wie groß ihre Furcht vor dieser Bewe-
aus dem kopflosen Vorgehen Scverings her-

Krn « » E. blSDAP . habe nicht den geringsten
di- neue Schlacht zu scheuen. Alles könne

x " tragen , nur eines würde sie nicht aushalten:
- ' "o ^ er Kampfaufgabe. Sie sei entschlossen, zu kämp¬

fen bis zum letzten Atemzuge . Die NSDAP , glaube an den
Sieg , weil ihr unbändiger Siegeswille , ihre absolute Zähig¬
keit und Beharrlichkeit ihn verbürge.

Hngenberg gibt aus
In einer Erklärung der DNBP . zur Neichsprästdenten-

wahl heißt es : Ein neuer Einsatz unserer Kräste zum zwei¬
ten Wahlgang der Neichspräsidentenwahl wäre eine zweck¬
lose, nur den Gegnern erwünschte Schwächung unserer Stoß¬
kraft . Wir sind gegenüber - er von ans vertretenen Sache
verpflichtet , sie vor - er Belastung mtl dem Rückschlag zu
schützen, den ein aussichtsloser Versuch bringt . Die Lage
Deutschlands ist zu ernst , um Gefühls - und Parteipolitik zu
treiben . Wir beteiligen uns an e »ner solchen
nicht . Die Lehren des letzten halben Jahres find in diesem
Punkt deutlich genug . Eine aktive Beteiligung der Deutsch¬
nationalen Volkspartei an der zweiten Reichspräsidenten¬
wahl kommt infolgedessen nicht in Frage . Alle Fragen treten
heute hinter die eine zurück: Preußen!  Tie Deutschnatio¬
nale Volkspartei und ihre schwarz-weitz-roten Mitkämpfer
bekennen sich erneut zu dem Ziele der Harzburger Front
und erheben den Ruf zur ehrlichen Sammlung aller natio¬
nalen , christlichen und sozialen Kräste . Bei den bevorstehen¬
den groben Länderwahlen gilt es jetzt etnzusetzen . Es gilt,
Preußen zu erobern . Hier liegt jetzt der Hebel zum Sturze
des Systems.

Die Bereinigten Vaterländischen Verbände
haben für den zweiten Wahlgang beschlossen, ohne Partcibin-
dung für Hitler zu stimmen . Im Gegensatz hierzu teilt das
Bundesamt des Stahlhelm mit : „Die Stellungnahme der
BVV . für den 2. Mahlgang der Neichspräsidentschaft bindet
weder den Stahlhelm , noch den Königin -Lulsc -Vund , die den
Bereinigten Vaterländischen Verbänden nicht mehr ange¬
höre »".

Tages -Spiegel
Der Reichsinne, »minister hat - ic amtlichen Anordnung - »

für den zweiten Wahlgang der Reichspräsidenlenwahl er¬
lasse«. Während Hitler sich erneut zum Kamps stellt, gibt
Hugeuverg ans « n- konzentriert die Kräfte feiner Partei
a» f die Preußen,vahlcn.

In einer neuen Notverordnung des Reichspräsidenten wird
die Biersteuersenknng angeordnct und die Realstencrspsrre
verlängert.

*
Die Unterzeichnermächte des Memelabkommens , England,

Frankreich und Italien , haben nunmehr Schritte wegen
-es Memelkonslikts in Äowno «nternommen.

*
In Wien wurde von einem Zwcigvsrein des B .d.A. eine

Fachbücherei über das Grenz - und Auslanddeutschtum er¬
öffnet . Die Bücherei umfaßt 1600 Werke , 140 Zeitungen,
Zeitschriften , Sprachenkarten « sw.

*
Der Substraiosphärenballon „Ernst Brandenburg " hat von

Bitterfeld ans eine zweite wisse,ischastliche Forschungssahrt
«nternommen und ist in der Tschechoslowakei gelandet.

*
I » Stuttgart und Ulm tagten gestern die Landesversamm-

luuge « - er Sozialdemokratischen Partei »nd des Zentrums.
Die Landeslisten « nrde « fertiggcstellt.

Zurechtweisung Litauens
Schritte der Unterzeichnermächte - er Memclkonventiou

in Äowno

TU . Kowno , 21. März . Die Vertreter Frankreichs , Eng¬
lands und Italiens lJapan beteiligte sich nicht !) haben am
Samstag nachmittag , jeder im einzelnen , der litauischen Ne¬
gierung eine Verbalnote  überreicht , in der darauf hin-
gewiesen wird , daß die Bildung des Direktoriums Simmat,
das das Vertrauen des memelländischen Landtags nicht er¬
warten könne , zu den von Dr . Zaunius in Genf am 20. Fe¬
bruar abgegebenen Versprechungen in Widerspruch
stehe . Aus diesem Grunde würden die Unterzeichnermächte
gezwungen sein, bas für den Fall Böttcher vorgesehene
schiedsgerichtliche Verfahren zu widerrufen und die ganze
Angelegenheit der Memelfrage dem internationalen
Gerichtshof  zu « uterbreiten . Ebenso würde die Auf¬
lösung des memellänischen Landtags zu dem Beschluß des
Völkerbundsrates vom 20. Februar in Widerspruch stehen
und die Unterzeichnermächte müßten dann die Frage auf-
rollen , ob ein solcher Schritt der litauischen Regierung nicht
eine Verletzung des Memel st atuts  darstclle.

Nach dem Schritt der Unterzeichnermächte des Memclab-
kommens hielt das litauische Ministerkabinett eine außer¬
ordentliche Beratung ab, zu der auch der Vorsitzende des
Staatsrates und die Rechtsberater der Regierung hinzugezo-
gen waren . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , wurde
der Beschluß gefaßt , sich dem Wunsche der Unterzeichuer-
mächte. die Memelangclegenheit dem internationalen
Gerichtshof zu unterbreiten,  nicht zu wider,ctzen,
da die weitere Entwicklung im Memelgebict sich nach der Ab¬
setzung Merkys zwangsläufig ergebe . Man steht auf dem
Standpunkt , daß die Souveränität Litauens über das Me¬
melgebiet in der Frage des Direktoriums ein für allemal
klargestellt werden müsse, um weiteren Zwischenfällen ähn¬
licher Art vvrznbeugen . Die in der Note der Unterzeichner-
Mächte enthaltenen Einwände und Warnungen , so wird er¬
klärt , könnten nicht den Anspruch erheben , sich aus die recht¬
lichen Voraussetzungen des Mcmclabkommens zu stützen, son¬
dern seien als Meinungsverschiedenheit  t !) zwi¬
schen Litauen und den Unterzeichncrmächten aufzufassen.

Massenverhaftung von Nationalsozialisten
in der Tschechoslowakei

TU . Prag , 21. März . In der ganzen Tschechoslowakei er¬
folgten Masscnverhaftungen von Nationalsozialisten . In
Böhmisch -Leipa , in Leitmeritz . in Teplitz -Schönau und in
Brüx wurden Verhaftungen vorgenommen In Lnditz und
Umgebung wurden 24 junge Leute verhaftet , in Eger sechs
Personen , in Brünn und Troppau 12 Personen . In Neichcn-
berg wurde ein Staatsgewerbeschüler verhaftet . In Eger
soll der Wortlaut eines Eides gefunden worden sein, den die
Mitglieder des Volkssportes , einer nationalsozialistischen
Vereinigung , ablegen mußten . Der E,d soll angeblich die
Mitglieder zum Kampf für die Lostrennung der deutschen
Gebietsteile von der Tschechoslowakei und für ihren Anschluß
an Deutschland verpflichtet haben.



Die Abrüstungskonferenz vertagt
TU . Genf , 20. März . Die Arbeiten öer Abrüstungs¬

konferenz sind vor Wochenende bis zum 11. April ein¬
gestellt worden . Die einzelnen Abordnungen sind bereits
abgercist . Das Präsidium soll am 9. April znsammentrctcn,
um die notwendige Entscheidung für die am 11 April be¬
ginnende Hauptaussprache zu trefsen . Der erste , fast sieben-
wöchige Abschnitt öer Abrüstungskonferenz ist ohne praktische
Ergebnisse verlaufen , hat jedoch eine Klärung der Stellung¬
nahme öer Mächte zur Abrüstungsfrage und der grundsätz¬
lichen Fragen gebracht . Tie Konferenz wird nunmehr am
11. April ihre Arbeiten in vollem Umfang in den fünf gro¬
ßen Ausschüssen aufnehmen , die ihrerseits wiederum zahl¬
reiche Einzelansschttsse bilden werden.

Mukden von Banditen bedroht
Mehrere Tausend chinesische Banditen erstürmten letzte

Woche die Stadt Pein  na , die etwa lüü Kilometer süd¬

westlich von Charbin liegt . Die Banditen sind im Besitz
von Artillerie und Maschinengewehren . Sie haben sich in den
Straßen der Stadt Schützengräben ausgehoben . Auch Muk¬
den selbst ist von Banditen bedroht , die bereits eine Reihe
von Ortschaften in der Nähe der Stadt besetzt haben . Sie
haben dorr die Flaggen der mandschurischen Republik her¬
untergerissen und die Beamten abgesetzt oder gefangen ge¬
nommen . General Tsaitingkai . der bisherige Oberbefehls¬
haber der chinesischen Truppen in Schanghai , soll in der
Mandschurei eiugetrosfen 'ein und versuchen , die Banditen
zu organisieren . In verschiedenen Städten sind eine Reihe
von Richtern und anderen Beamten zurückgetrcten mit der
Begründung , daß sic nicht unter der neuen Regierung zu
dienen wünschten.

Neichsgaranlie
für die Schiffa rtsqesellschasten

TU . Berlin , 21. März . Die Ncichsregierung hat sich den
Reedereien gegenüber bereit erklärt , eine Krcditgarantie in
Höhe von 77 Mill . Nm . zu übernehmen . Davon sollen 7
Mill . Nm . den Tramprcedercicn zugute kommen . Für die
kurzfristigen ausländischen Kredite in Höhe von 67 Mill.
Nm ., die bis Ende des Jahres laufen , bleiben die Bestim¬
mungen des Stillhalteabkommens maßgebend.

Ueber die Lage der beiden deutschen größten Reedereien
erfährt die Telegraphcn -Union : Hapag und Lloyd  sind
übercingckommcn , daß die Vorstände den Gesellschaften Vor¬
schlägen sollen , ihr Aktienkapital im Verhältnis von 10 zu 3
zusammen zu legen , io daß das Aktienkapital jeder Gesell¬
schaft auf 48 Mill . Nm . zu stehen kommt . Die dadurch er¬
zielten Buchbeträge sowie die aus Auflösung der Reserven
entstehenden Beträge werden zur Deckung entstandener Ver¬
luste und zu Abschreibungen der Anlagewerte benutzt wer¬
den . Diese Beträge stellen sich bei der Hapag auf 135 Mill.
Nm . und beim Lloyd aus 185 Mill . Nm.

Die Notlaqe des Neuhausbesitzes
TU . Berlin , 29. März . Der Wohnungsausschnß des

Reichstages lehnte letzte Woche nach längerer Aussprache den
sozialdemokratischen Antrag , der die Einschränkungen dcS
Mieterschutzes durch die Dezembernotverorönung wieder
rückgängig mache » wollte , ab , da die Mehrheit des Aus¬
schusses Aendcrnngen aus politischen Gründen zur Zelt nicht
für möglich hielt . Anträge verschiedener Parteien auf Sen¬
kung der Neubau -Nieten und der Zinslasten für Eigenhcim-
bewohner wurden durch Annahme einer Entschießung er¬
ledigt , die die Ncichsregierung ersucht , die in der Dezembcr-
notverordnung nicht berücksichtigte außerordentliche Notlage
des Neuhausbesitzes und der Neuhausmieter wirksam zu
bessern . Es sollen n. a . zu diesem Zweck Tilgung und Ver¬
zinsung der Hauszinssteuerhypothcken unter Berücksichtigung
der besonderen Verhältnisse des Ortes und des Einzelfalles
gesenkt oder erlassen werden . Steuerliche Erleichterungen
sollen auch sür die » ach dem 1. April 1924 erstellten Wohnun¬
gen eintreten . Außerdem wird die Herabsetzung oder Aus¬
setzung der Tilgung für erstklassige Hypotheken gefordert.
Es soll den erwerbslosen Bewohnern von Neubauten die
gleiche soziale Fürsorge gewährt werden , wie den erwerbs¬
losen Mietern von Altwohnungcn.

Die neue Eierverordmma
Der Neichsrat hat , wie dieser Tage bereits gemeldet

wurde , eine Verordnung über Handelsklassen für Hüh¬
nereier  und über die Kennzeichnung von Hühnereiern ge¬
billigt . Der Berichterstatter erklärte , daß diese Verordnung
der erste gesetzgeberische Versuch zur Schaffung von
Ha  n d e l s k l a >s e n sei. Er veickv. gc in erster Llni ^ das
Ziel , die deutschen Geflügelhalter zur Erzeugung hochwer¬
tiger Eier zu erziehen , und sie dadurch wettbewerbsfähig auf
dem Weltmarkt zu machen . 84 Prozent des deutschen Eier¬
verbrauches im Werte von 17» Millionen Mark stammten
heute noch aus dem Ausland . Der Entwurf sehe zwei Güte¬
gruppen mit je fünf Gewichtsgruppen vor . Es sei niemand . -
der mit frischen Eiern handeln wolle , gezwungen , sie in
Klassen cinzuordncn . Wenn er es aber tue . so müsse er sich
dem Kennzeichnungszwang unterwerfen . Sodann sei das
Recht , Eier zu kennzeichnen und zu stempeln , abhängig von
einer Genehmigung , und sie sei geknüpft an eine dauernde
Kontrolle , die bis zum Erzeuger zurückführe . Sodann sei an
den Erfordernissen der Kennzeichnung ausländischer wie in¬
ländischer Kühlhauseicr icstgehalten worden.

Werbung uno Landwirtschaft
Vom ersten Dentsche » Neklnmctag.

TU . Berlin , 21. März . Aus dem ersten Deutschen Re¬
klametag , der am 19. und 25. März in Berlin stattfand , sprach
Professor Brandt  vom Institut für Marktforschung über
„„Werbung und Landwirtschaft ". Es gebe zwei große Ge¬
biete . auf denen die Werbung für die Landwirtschaft cin-
setzcn könne , eine Werbung für Absatz landwirtschaftlicher
Erzeugnisse , die sich an den letzten Verbraucher , aber auch an
Leu mittelbaren Verbraucher richte und eine Werbung , die

bestrebt sei, landwirtschaftliche Fragen zu fördern : Fragen
der Landwirtschaftspolitik , der Erzcugungspolitik und der
Gestaltung des Absatzes . Eine WerbnngSmöglichkeit liege
darin , die städtische Bevölkerung dazu zu bringen , daß sie
mehr Verständnis für Güte habe . Unablässige wissenschaft¬
lich begründete Werbung für landwirtschaftliche Erzeugnisse
werde den Verbrauch ausländischer Lebensmittel verringern
und die deutsche Landwirtschaft wieder lebensfähig machen.

Politische Kurzmeldungen
In den Neichsministerien sollen z. Zt . nicht weniger als

sechs verschiedene neue Notverordnungen in Arbeit sein . —
lieber den Memelkonslikt befragt , erklärte Reichskanzler
Brüning einigen Freunden , man solle ihm nicht Vorhalte » ,
daß er nicht scharf genug gegen Litauen austretc . Man müsse
ihm als Leiter der Neichspolitik die Bestimmung des Zeit¬
punktes überlassen , an dem das Reich handeln werde . — Das
Präsidium des NeichsverbanöeS der Deutschen Industrie
sprach sich gegen die „künstlichen , mit Milliardensummen
rechnenden Arbeitsbcschasfungsprogramme "' aus . Es wurde

eine durchgreifende Reform öer Arbeitslofeufürforse ver¬
langt . — Ein eigenartigen Streit hat sich in der kleinen meck¬
lenburgischen Gemeinde Tessin bei Vcntschow herausgebil¬
det . Bei der Notlage der Gemeinde erbot sich öer Gemeinde¬
vorsteher , sein Amt ehrenamtlich zu verwalten Da aber die
Bestimmungen des mcülcnburg -schwerinschen Amtes eine
ehrenamtliche Tätigkeit des Gemeindevorstehers nicht zu-
assen, beschloß man in der Gcmeindevcrtrctersitzung . dem

Gemeindevorsteher eine Vergütung von monatlich 10 Npfg.
oNkvmmen zu lassen . Dieser Beschluß ist jedoch von der Vor¬
gesetzten Behörde nicht anerkannt worden . - Der schweizer
BnndcSrat hat die Erhebung eines weiteren Zollzuschlages
als vorsorgliche Maßnahme auf Gerste , Malz und Bier be¬
schlossen. — In Paris ist infolge öer scharfen Besteuerung
eine Thcaterkrisc auSgebrochcii . Die Thaterleitcr planen
znm Zeichen des Einspruchs sämtliche Theater zu schließen '.
— Der Finanzministcr von Chile hat dem Kabinett einen
Gesetzentwurf vorgelegt , wonach Chile die Goldgrunölage
anfgebcn und gleichzeitig das gegenwärtige System der De-
visenüberwachnng anfgebcn mill , das mit der Lösung vom
Golde nnnötig wird.

Der Luftverkehr über den Ozean wird Wirklichkeit
Was bis vor wenigen Jahren noch als Utopie galt , ist

jetzt zur Wirklichkeit geworden . Am Sonntag früh wurde
der regelmäßige Luftschiffverkchr nach Südamerika aus¬
genommen , zu dem durch die zahlreichen Fahrten des „Graf
Zeppelin " der Grundstein gelegt worden war . Da ^ Luft¬
schiff startete am Sonntag um 0.30 Uhr und trifft am Diens¬
tag um 23.30 Uhr in Pernambnco ein . Am 25. Mürz steigt
das Luftschiff zu seiner Rückfahrt auf und trifit am 28. März
wieder in Friedrichshafen ein . Am 3. April beginnt daun
die zweite fahrplanmäßige Nciie . und so fort alle 14 Tage

Die Strecke führt zunächst nach der britischen Kolonie Gam¬
bia in Westafrika , von dort quer über den Süd -Atlantik nach
der brasilianischen Insel St . Paul und schließlich über die
Insel Fernando Noronha an der Ostküste Brasiliens ent¬
lang nach Peruamüuco . Der Vorteil dieser Strecke liegt
darin , daß das Luftschiff nur 2000 Kilometer über dem Meer
zurücklcgt , während der erste Flug nach Südamerika , dessen
Route bekanntlich über Sevilla , die Kanarischen und Cap-
Verdtschcn Inseln geführt hatte , eine Seestrecke von 6050
Kilometer

>

Unsere Karte zeigt die fahrplanmäßige Sirene . Oben das j cinanoer naherzubringe » . mcn,tS unten : Hugo Eckener , die
nftschiff , das die Aufgabe hat , die alte und die neue Welt Seele des bahnbrechenden Unternehmens.

aus e.nem Hause drang , in dem eine 02,ährige wohlhabende
Witwe mit einer gleichaltrigen Freundin wohnte . Die bei¬
den Frauen wurden getötet und halb verkohlt auf dem Fuß¬
boden liegend aufgcfunöen . Ihre Kleider waren mit Petro¬
leum übergossen und angezündet worden . Die Wohnung
war ausgeraubt.

Explosionsunglück in Spanien.
In Andorra ereignete sich am Sonnabend bei Tunnel-

bauten sür elektrische Zentralen eine schivere Explosion . Da-
bei wurden 6 Arbeiter getötet und 20 schwer verletzt.

Der Aetna wieder in starker Tätigkeit.
Der Hauptkrater des AetnaS ist wieder einmal in starker

Tätigkeit . Der Rand eines der Auswurfkegel hat sich etwa
um 3 Meter gesenkt . Der Leiter des Aelna -Observatoriums
ist der Ansicht , daß es sich um eine Wiederholung der Tätig¬
keit des Aetna vom letzten Herbst handelt . Er hofft , daß
der Vulkan sich darauf beschränken wird , die glühende Lava
bis zum Rand emporzudrückcn , um dann wieder abzuklin¬
gen.

Tie Sidneyex Hascnbrücke.
Letzte Woche wurde in Siöncy die neue Hafenbrücke er¬

öffnet , deren Bau 8 Jahre gedauert hat . Die Brücke kostet
200 Millionen Mark . Sie überbrttckt den Hafen von Sidncy
mit einem einzigen Brückenbogen , der eine Spannweite von
annähernd 500 Meter hat und damit der längste Brücken-
bogen der Welt ist. Die Brücke hat vier Eisrnbahnglei e,
einen Fahrweg und zwei Fußwege . Die Eröffnung wurde
in ganz Neusüdwales feierlich begangen.

Zugwache überfällt die Ne sende»
Bei Tientsin überfielen die chinesischen Wachmannschaften

eines in rcllcr Fahrt befindlichen Expreßzuges die Reisenden
und plünderren den ganzen Zug vollkommen aus . Die Sol-
daren . die den Zug gegen Naubüberfätte schützen sollten , hat¬
ten kurz nach der Abfahrt aus Tientsin ihren Osfizicr er¬
schossen. Auf Reisende , die sich widersetzten , schoßen die « »t-
baten . Ein Reisender wurde getötet und zwei verwun ct.

Kleine politische Nachrichten
Der Osternrlanv des Reichskanzlers . Reichskanzler Vrii-

ing wirb heute nach Weimar reisen , um an den Goethe¬
eierlichketten teilzunehmen , dis am Dienstag , dem Todes-
age Goethes , ihren Höhepunkt erreiche » . Der Reichskanzler
pird alsdann seinen Ostcrurlaub antreten , den er in Bayern
erbringen wird.

Die hessische Sozialdemokratie beantragt Auslösung der
aiionalsozialistsschen Formationen . Die sozialdemokratische
!andtagsfraktion hat beim Landtag beantragt , die hessische Ne-
ierung möge alle militärisch organisierten Wehrverbändc der
tSLAP . mit sofortiger Wirkung auslösen und ein gleiches
xrsuchen an die Neichsregierung und an die übrigen öeut-
chen Länderregicrungen richten.

Ueberführnng der Leiche des Kaisers Karl nach Tirol.
Vie der Wiener Berichterstatter des „Daily Telegraph " aus
virvler Kreisen erfährt , wird sich am 10. März eine Ab¬
ordnung zur Kaiserin Zita nach Steenockerzccl in Belgien
icgebcn , um die Erlaubnis zur Uebersührung der Leiche des
kaisers Karl von Madeira nach Tirol zu erwirken . Die
kaiscrin habe bereits zu verstehen gegeben , daß sie einer
Versetzung des Kaisers am Jselsbcrge grundsätzlich zustimme.

Aus aller Welt
Im Schultheiß -PCtzenhofer -Prozeß

vurdc das Urteil verkündet : Generaldirektor Ludwig Kat-
ienellenbogen wurde wegen Bilanzverschleierung zu 3 Mo¬
ralen Gefängnis und einer Geldstrafe von 10 009 Mark , cr-
atzweise 1 weiteren Monat Gefängnis verurteilt . Bon öer
Anklage der Untreue wurde Katzenellenbogen freigcsprochen.

Große Einbrccherbande verhaftet
Kriminalbeamten von Kiel und Lübeck sowie Gendar-

nericbeamten ist es gelungen , einer großen Einbrecherbandc,
sie seit etwa einem halben Jahr das Landgebiet heimsuchte.
:as Handwerk zu legen . Bisher konnten 39 Einbrüche , bei
lenen den Täiern zum Teil erhebliche Geldbeträge und
Waren in die Hände sielen , aufgeklärt und 20 Einbrecher
icstgenommen werden.

Toppelranbmord.
Ein furchtbares Verbrechen wurde in einem Dorfe in der

Nähe von Clermont Ferrand tFranlreich ) ausgedcckt . In
den frühen Morgenstunden beobachteten die Bewohner des
Dorfes starke Rauchentwicklung und Petroleumgeruch , der

Granate zerreißt vier Menschen
TU . Warschau , 20. Mürz . In der Ortnhaft Romaliszki

im Wilnaer Gebiet fanden Bauernburschen in einem Mili¬
tärschuppen ein Artillericgeschob . Sie gingen damit m di
Dorfschmiede und versuchten dort , den Zunder vom Geschoß
loszuschrauben . Dabei explodierte die Granate . Zw - ' P " '
sonen wurden in Stücke gerissen , zwei wettere crltt .en s-
jchwere Verletzungen , daß sie nach kurzer Zeit starben.

*
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Würltembergischer Landtag
In seiner letzten Sitzung besagte sich der Landtag zunächst

mit dem Antrag bctr. Errichtung einer neutralen
Schiedsstelle  lim Zusammenhang mit der neuen Ver¬
dingungsordnung für Bauleistungen », die zur Prüfung von
Beschwerden über die Angemessenheit von Preisen nach der
Vergebung von Handiverksarbeitcu hcrangezogen wird.
Tosten dürfen dem Staat durch Errichtung der Schiedsstelle
nicht entstehen. Wirtschaftsministcr Dr . Maier  erklärte,
daß in die Angelegenheit viel Verwirrung getragen worden
sei, daß aber Streit nur darüber bestehe, ob und wie m die
endgültige wiirtt . Verordnung Garantien eingesührt werden
sollen, daß in sedem einzelnen Fall tatsächlich auch zu an¬
gemessenen Preisen vergeben wird. Der Staat habe ein In¬
teresse daran , den immer wiederkehrendcn Verstimmungen
durch die Einführung eines Schiedsgerichts aus dem Wege
zu gehen. Das Ltaatsministerium sei einmütig der Ansicht,
daß eine solche Schiedsstelle eingerichtet werden sollte. Ttt
Schiedsstelle solle nur von den beteiligten amtlichen Vcrnss-
vertrctungen nach vorheriger genauer Prüfung des Mate¬
rials angeruscn werden können. To sei dafür geiorgt, daß
nur ernsthafte Beschwerden an die Schiedsstelle gebracht wer¬
den. Das Schiedsgericht  werde für Tlaatsaus-
trägeobligatorisch  sein , für die Aufträge der übrigen
öffentlichen Körperschaften zur Verfügung stehen. Abg. Kin¬
kel «Soz.» glaubt, daß trotz der neutralen Schiedsstelle alles
beim alten bleiben werde und daß die Handwerker zur
Selbsthilfe schreiten und -ich nicht gegenseitig unterbieten soll¬
ten. Abg. Bock «Z.I vertrat Len Standpunkt , daß dem be¬
rechtigten Kern der Forderungen des Handwerks auf Er¬
richtung einer Schiedsstelle durch Annahme des Antrags
Gengler Rechnung getragen werden könne, daß man aber
auf die Gemeinden keinen Druck ausüben sollte. Die Abgg
Dr . HöEcher <DN .» und Klein <BB .» beantragten , den Vor¬
sitz der Schiedsstelle einem Beamten mit der Befähigung zum
Nichteramt zu geben und die Schiedsstelle auch für die Ge¬
meinden zuständig zu machen. Angenommen wurde nur der
Antrag Genglcr -Hrnne-Mayer.

Sodann wurde über einen komm. Antrag betr. die Iura-
Oelschicfer - Wcrke  in Holzheim beraten. Hiezu lag
ein Antrag des Finanzausschusses vor. dem komm. Antrag
nicht znzustimmcn. sondern die Frage der Einsetzung eines
Untersuchungsausschussesin Sachen der Jura -Oelschicfer-A.-
G. bis nach dem Abschluß des schwebenden Strafverfahrens
znrückzustellenund das Ministerium zu ersuchen, aus dessen
beschleunigte Erledigung hinznwirken. Der Abg. Hagel
lBRP .» betonte, daß es sich um eine alte und schmutzige
Wäsche handle. Die kaufmännische Leitung des Direktors
Dr . Seeger sei in vielen Fällen lehr zu beanstanden. Das
Finanzministerium hätte früher nach den Zuständen sehen
müssen. Finanzminister Dr . Dehlinger  erklärte , der
Staat habe das Glück gehabt, seinen ganzen Aktienbesitz rest¬
los verkaufen zu können, was heute nicht mehr möglich
wäre. Die meisten Fälle berührten frühere Ftnanzminister.
Das Strasversahrcn werde die Vorkommnisse klären. Gegen
keinen Finanzminister sei ein Versäumnis festgestcllt wor¬
den. Dr . Seeger habe wertvolle Arbeit geleistet Der Abg.
Schüler lSoz .» vertrat die Auffassung, daß der Aisssichtsrat
seine Pflicht nicht erfüllt habe. Schließlich wurde der Aus-
schußantrag angenommen.

Neuwahl deS Landtags
Der Staatsanzciger vom 19. März enthält folgende von

sämtlichen 5 Ministern unterschriebene Verordnung des
Staatsministeriums : Der Tag der Neuwahl des Landtags
wird auf Sonntag , 21. April 1982 festgesetzt. Ein Erlab des
Innenministeriums an die Wahlbchöidcn in der gleichen
Nummer des Staatsanzcigers enthält die näheren , durch
frühere Wahlen hinlänglich bekannten Bestimmungen für
die Neuwahl des Landtags . Besonders ermähnt sei daraus
daß wahlberechtigt zum Landtag jeder deutsche Staatsbürger
lNcichsangchvrige» ist. der am Wahltag das 29. Lebensjahr
vollendet und in Württemberg seinen Wohnsitz hat. Fällt der
(29.» Geburtstag auf den Wahltag, so ist das vorgeschriebene
Mindesalter als gegeben anzuschcn. Die Bestimmungen

seltene Frar
Roman von Fr . Lehne.

LS. FortsiM.ng Nachdruck oc
H-rrgott , wenn sie doch etwas sagen wollte — ihn,

wur e machen— das viel lieber als dieses Starren.
zu bitten, wäre ihm dir-geichmaar vorgekommen! ^

^ leid, daß sie diese Erfahrung hatte pmupcn — es wäre nicht nötig gewesen! ^
In kurzer Zeit hätte Thea München verlassen undwar das Spiel zu Ende. " uno
Und diese Leidenschaft würde er schließlich auch

wunden haben. Wie viele Ehemänner machten es so -
es wirklich nicht so tragisch zu ne!

wohin "°ch gar. nicht darüber ernstlich nachgc
<Lr hatte eigentlich führen soll!und iei-s beglückenden Gegenwart qcle

Adr-- ? " Vilich vor eine Entscheidunggestel
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es sÄt ' n"i'ckt ^ ist/o iib-r mich gekommen. - ich
sie litt .' ^ ^ ^ t°t ihm so leid, er sah ja,

m°/söll ?E ^ öu dir gedacht. Gerhard, was nun
»Er ste verwundert an — sie hatte in so e.'nl
nocĥ aufreckt o" lg'ng mcht. wie sie sich nur mit 3
färbt, und »7 r'- ^ hatte sich vollständig
Höhlen. erloscgene Sterne lagen die Augen in !

über die Ausschließung vom Wahlrecht sind in den Art . 3—5
des Landtagswahlgesetzes enthalten . Zum Borsitzenden des
Landcswahlausschusses ist Ministerialrat Dr . Kiefer, zu sei¬
nem Stellvertreter Negierungsrat Dr . Feser ernannt
worden.

Aus den Parteien
Die Nationalsozialisten und die Wehrmacht

Die nationalsozialistischen S .A.- und S .S .-Abteiluugen
von Stuttgart veranstalteten am Samstag abend noch vor
Inkrafttreten des Ostcrburgfricdens in der Stadthalle eine
große Kundgebung, in der der Stabs -Chef der S .A., Hauvt-
mann a. D. Rühm-  München, und der Neichs-S .S .-Führer
Himmler - München  als Redner auftratcn . Der Neichs-
S .S .-Führer Himmler führte aus : Neben der Förderung
der Landwirtschaft und der Herstellung eines wirklichen
Nechtszustandes wird die wichtigste Aufgabe der National¬
sozialisten sein die Ausrichtung der deutschen Wehrmacht so
rasch und so groß wie möglich. Dieser neue Militarismus
wird nicht mehr Geld kosten als die bisherige Stempelpoli¬
tik. Notwendig wird auch die Schaffung eines neuen Geldes
sein, denn bas bisherige Geld ist nichts wert, da die Deckung
fehlt. Die Gefahr einer Inflation besteht aber nicht. Das
neue innerdeutsche Geld wird auch vom Ausland respektiert
werden müssen. Hauptmann Ncibm  sagte in seiner
Rede unter anderem : Die 499 089 S . - .A. - Männer und
die 39 999 S .S .-Männer seien heute neben der Reichs¬
wehr die größte, stärkste und ge' inchcctste Organisation
in Deutschland. Ohne die S .A. wäre Deutschland längst ein
Sowjet-Deutschland. Der nationalsozialistische Stimmenge¬
winn bei der Neichspräfibentenwahl beweise, daß die Macht¬
ergreifung durch die Nationalsozialisten zwangsläufig sei-
Feder 3. Deutsche sei heute ein Nationalsozialist . Ter natio¬
nalsozialistische Sieg bedeute weder Krieg nach außen noch
Bürgerkrieg . Krieg gibt es nur , wenn Völker sich weigern,
sich zu wch-en. Daher müsse das nat .soz Deutschland eine so
kraftvolle Armee bekommen, daß crn Angriff für seine
Feinde ein großes Risiko bedeute. Ein Ausstand im Innern
wäre spätestens in 48 Stunden niedergeschlagen.

Aus Württemberg
Ablösung der CebäudrenischuldungSsteuer.

Nach einer Verordnung der zuständigen Ministerien über
die Ablösung der GebäudcentschuldungLsteiicr umfaßt die
Ablösung die Gcbciubccntz'chulöungsstcuer für die Zeit vom
I. April 1932 bis zm 31. März 1919 idem Tag des Außerkraft¬
tretens des Gcbäudecntschuldnngssteueraesetzcs». Der Ab¬
lösung zugrunde zu legen ist der Jahresbetrag der für das
Rechnungsjahr 1932 gesetzlich geschuldeten Steuer , alio nach
Abzug der allgemeinen Mprozcntigen Senkung . Ten wesent¬
lichen Inhalt der Verordnung haben wir bereits mitgeteilt.
Die Gemeinden geben den Steuerpflichtigen auf Wunsch
Auskunft über die Höhe des für die Ablösung maßgebenden
Jahrcsbetrags der Steu -r.

Aus Stadl und Land'
Calw , den 21. März 1922.

ArbeitLjubiläum.
Die Handwerkskammer Reutlingen  hat Herrn Fr.

Martini  Gipser in Calw, für 39jährige treue Dienstlei¬
stungen bei der Firma W. Klingel  Witwe Calw eine
Ehrenurkunde verliehen.

Vürgermcistcrwahl in Ostelsheim
Am letzten Samstag fand unter Vorsitz von Landrat

Nipp mann  in Ostelsheim die Bürgermcisterwahl statt.
Da sich der seitherige Bürgermeister Pape  zur Wiederwahl
stellte, hatte der Gemeindcrat davon Abstand genommen, die
Wahl ausznschrcibcn, und somit war auch kein Gegenkandi¬
dat ausgetreten. Von 327 abgegebenen Stimmen — die Zahl
der Stimmberechtigten beträgt insgesamt 459 — entfielen 329
auf Bürgermeister Pape , die übriaen Stimmen waren zer¬
splittert . Bürgermeister Pape ist somit wledergewählt.

Unfall in Ccchlngcn.
Der 73 Jahre alte verwitwete Landwirt Georg Eisen-

hardt  stürzte vorgestern in seiner Scheune vom ersten

„Was kommen soll. Adrienne?" wiederholte er ihre
FraLe. um Zeit zur Ileberlcgung zu gewinnen. Er wollte
sie soviel wie möglich schonen Gern hätte er ihr diesen
Schinerz erspart. Aber nachdem sie Thea in seinen Armen
gesehen, konnte er nicht mehr leugnen — es gab kein Zu¬
rück. und er war es auch Thea schuldig, sich zu ihr zu be¬kennen.

„Was kommen soll? — Thea reist ja morgen, wie du
bestimmt hast - "

„Und deine Gedanken werden sie begleiten, werden täg¬
lich, stündlich bei ihr sein — o, diese Qual. Nein, nein",
schrie sie da auf — „ich kann es nicht glauben — sage mir.
daß cs ein Traum war. ein böses, häßliches Trugbild — ich
lasse dich keiner anderen, du gehörst in mein Leben — ich
kann dich nicht aufgeben."

Und sic brach zusammen — sie konnte sich nicht mehr
halten! All das. was ihre höchste Wonne, ihr heiligstes Glück,
ihr größter Besitz gewesen, war ihr in brutaler ^Meise ge¬
nommen von einer anderen, die jünger war.

„Er liebt mich," hätte jener lächelnde Mädchenmund
so triumphierend gesagt, „ich liebe sie", hatte er selbst ihr
wiederholt.

Was blieb ihr da noch?
Sie hob die Hände in unbeschreiblichem Schmerz. „Q.

Gerhard, warum hast du mir das angetan ?" wimmerte siefassungslos.
Er war tief erschüttert. Er beugte sich nieder zu ihr,

Tränen in den Augen. „Adrienne", bat er leise, „vergib
mir." Als sie seine Nähe fühlte, schauderte sie zusammen.
Da ließ er sie. Mochte sie erst wieder zur Nnhe kommen.

Endlich faßte sie sich. Ihr Stolz mußte ihr helfen. Er
war ja nicht wert, zu sehen, wie tief er sie getroffen, er,
der sich in das erste, beste, lächelnde Mädchengesicht ver-
liebt hatte, nicht daran denkend, was er ihr damit antat!

Sie richtete sich hoch auf ; ihre zitternden Hände um-
klammerten einen Stuhl , um einen Halt zu haben.

„Gerhard, nach dem. was jetzt zwischen uns steht, ist mir
ein weiteres Zusammenleben mit dir unmöglich," begann sie.

Stockwerk ins Erdgeschoß herab und auf einen Lort stehen¬
den Handwagen auf, so daß er vom Platze getragen werden
mußte. Der ohnehin gebrechliche Mann hat wie durch ein
Wunder schwere innere Verletzungen nicht erlitten . Der ge¬
fährliche Sturz hätte leicht tödlich ausgehen können.

Wetter für Dienstag und Mittwoch.
Hochdruck beherrscht die Wetterlage . Für Dienstag und

Mittwoch ist trockenes, wenn auch zeitweilig bedecktes Wetter
zu erwarten.

*

Gaugenwald , 20. März . In Anwesenheit des Gemeirrde-
rats und geladener Gäste fand die Amtseinsetzung des neu
gewühlten Bürgermeisters Wurster durch Landrat Baitingcr
statt.

LEB . Stuttgart , 21. März . Die Kriminalpalizei bestä¬
tigt die Aushebung einer Falschgcldwcrtstatt in Stuttgart.
Beschlagnahmt werden konnten 1,8 Millionen Mark , wäh¬
rend die Gcsamthöhc der hcrgestelltcn Falsifikate unbekannt
ist.

TCB Stuttgart , 29. Mürz . Die Neichsbahndirektion Stutt¬
gart teilt mit : Im Stuttgarter Hauptbahnhof stieß heute
nachmittag die Lokomotive des um 13.39 Uhr auf Gleis 6
nach Ludwigsburg auSfahrenden Personenzug 666 beim
Stellwerk I auf die Lokomotive einer Nangicrgruppc seitlich
auf. Verletzt wurde niemand. Die beiden Lokomotiven wur¬
den leicht beschädigt. Der Pcrsoncuzug erlitt 22 Minuten
Verspätung.

SCB . Eßlingen , 29. März . Im Haushaltsplan der Stadtgc-
meinde für 1932 stehen 5411655 Ausgaben und nur
2 874 655 Einnahmen , so daß ein Abmangel von 2 579 999
Mark verbleibt . Dieser soll gedeckt werden u. a durch eine
Gcmetndcumlagc auf Grundeigentum , Gebäude und Ge¬
werbe in Höhe von 28 Prozent der Ertragskataster (2 972 999
Mark », ferner durch Einführung der Geliänkestcucr, erhöhte
Bürgerstcuer von bisher 299 auf 499 Prozent und durch wei¬
tere Abstriche an den Ausgaben.

SCB . Reutlingen , 29. Mürz . Der in Stuttgart in Haft
befindliche Wilhelm Herzog, der unter dem dringenden Ver¬
dacht stand, den Bahnß.ossvorstand Veit von Sondelfingcn
in der Nacht zum 1. März in Gemeinschaft mit Wilhelm
Weiß ermordet zu haben, hat gestern ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt. Er hat zugegeben, daß er zusammen mit
dem durch Selbstmord ans dem Leben geschiedenen Weiß den
Plan zur Tötung anSgchcckt hat und daß beide in einer
Handlung den Veit übersatten und getötet haben. Im ein¬
zelnen gibt der Verhaftete an . daß er geschossen und Weiß
gestochen habe. Herzog war der Angreifer und Weiß hat
erst später, als die Schüsse nicht sofort tödlich wirkten, cin-
gcgrissen. um den Beit vollends ganz unschädlich zu machen.

TCB . GöppingcR 29. März . Gestern mittag ereignete
sich in Uhingen ein schwerer Unfall. Der 5 Jahre alte Lohn
Josef Wagner spielte am Filsuser mit einigen Kameraden.
Dabet fiel er in die durch die Schnecschmelzehochgehende
Fils . Gerade an der Unglücksstclle mündet der auch ange-
jchwollenc Blauüach in die Fils . Seine Spielkameraden
ließen ihn im Stich und sprangen davon. Bis Hilfe kam, war
der Knabe etwa 299 Meter silsabwä'rts gerissen morden: er
mar bereits tot.

SCB . Aalen, 20. Mürz . In einer Baucrnbunüsvcr-
sammluug erklärte letzte Woche NcichstagSabgcordnctcr
Freiherr von Stauffenberg : Die Nationalsozialisten wollen
aus legalem Wege zur Macht kommen. Dieses ist nur mit
ölprozentiger Mehrheit möglich. Das gelingt ihnen aber
nicht. Wenn die Nationalsozialisten an die Mach: gelangen
wollen, so müssen sie eben auch den Weg der Koalition und
des Kuhhandels gehen. Sie werden mit dem Zentrum
regieren müssen.

wp. Hrlzhauscn. OA. Ulm, 29. März . Hier ereignete sich
gestern eine schreckliche Bluttat . Der etwa 29jährige Wilhelm
Ott. hat seinem Stiefvater , der mit seiner Frau schon län¬
gere Zeit in Unfrieden lebte, den Hals abgeschnitten. Tie
Tat geschah, als die Mutter des Ott wieder heftige Streitig¬
keiten mit ihrem Mann hatte. Um seine Mutter zu schützen,
griff der junge Ott zum Messer und verübte die Tat . Er
ist bereits in Hakt genommen.

Ihre weiche, wohllautende Stimme hatte jeden Klang ver¬
loren. Sp ' öde, wie zersprungenes Gfas klang sie in sein
Ohr. „Ich kann nicht vergessen. Deshalb ist es das beste daßwir uns trennen "

Ucberrascht blickte er auf. Das hatte er doch nicht zu
hoffen gewagt. Dann war ja auch die Möglichkeit gegeben,
daß er und Thea — war es wirklich Adrienncs Ernst? So
leicht konnte sie ihn aufgeben?

„Ich werde auf Reisen gehen", fuhr sie fort , „man kann
sa so etwas leicht arrangieren ." Sie blickte an ihm vorbei,
und wartete doch darauf, fast unbewußt, daß er versuchte,
sie zuriickzuhaltcn. daß er sich ihr zu Füßen warf, ihre Per-
zeihung zu erflehen. Aber nichts davon geschah. Steif stand
er da. „Ich denke, cs wird dir so recht sein?"

»Ich füge mich deinen Bestimmungen!" entgegnete er.Nichts weiter.
Da verließ sie das Zimmer. Mül/am schleppte sie sich

in das Schlafzimmer. Dort warf sie sich zu Tode erschöpftauf ihr Bett.
Das also war das Ende ihres berauschenden Glückstrau¬

mes. Und um nicht kleinlich, nicht ohne Stolz zu sein, mutte
sie das Opfer bringen, an dem ihr Herz sich verbluten würde
— sie mußte dem geliebten Mann die Freiheit geben — che
er sie sich selbst nahm. Sie konnte nicht um Liebe betteln,
die höchstens ein schwaches Mitleid sein würde. Dann lieber
doch gleich ein Ende gemacht, daß sie nicht ihre Selbstachtung
verlor. Sie mußte allem zuvorkommen! Das war das einzig
mögliche. Thea sollte keinen Grund haben, spöttisch zu lächeln.
O, wie sie dieses blonde begehrliche Geschöpf mit den grau¬
samen. neugierigen Augen haßte — durch sie war das Un-
heil in das Haus gekommen!

Nun war sie selbst in der Lage Christines, der Heldin
des Schauspiels — nun mußte sie alles an sich selbst erleben,
was sie einst dichterisch hatte erleben, was sie einst dichterisch
hatte mitgcstaltcn helfen.

Sie sollte mit Thea um den Mann rechten? Nimmer¬
mehr!

(Forti etzuug folgt.)



Tumen und Spott
Süddeutschland — Oberitakie « 1 : 1

Um die süddeutsche Meisterschaft
Karlsruher FB . — VfB . Stuttgart 4 : 2.
FV . Rastatt — 1860 München 1 : 0.
Bayern München — AE . Nürnberg 1 : 0.
GpVgg . Fürth — FE . Pforzheim 1 : 8.

«reis Enz -Neckar
VfR . Pforzheim — FV . Calw 4 : 1.
Dtllweißenftetn — Ersingen 4 : 1.
Sportklub Pforzheim — Enzberg 1 : 0.

Aufstiegsspiele
Unterreichcnbach — Kieselbronn a : 8.
Würm — Büchenbronn 3 : 4.

»
Kundgebung für das 18. Deutsche Turnfest in Stuttgart.
In Stuttgart führte der Hauptfestausschuß für das 16.

Deutsche Turnfest zusammen mit dem Vorstand - er Deutschen
Turnerschast die erst « große offizielle Turnsest -Kun - grbung
durch . Eingeleitet wurde der Abend durch einen Vortrag
-es i . Vorsitzenden des Hauptfestausschnsses , Studienrat Dr.
Obermeyer,  am Rundfunk über den Stand öer Vor¬
arbeiten . In der Liederhalle fanden sich dann etwa 8VV ge¬
ladene Gäste ein , darunter Vertreter der württ . Regierung,
-er staatlichen und städtischen Behörden , der Technischen Hoch¬
schule , der Universität Tübingen , der Volks - und höheren
Schulen sowie die Kommandeure der Reichswehr und der
württ . Schutzpolizei . In seiner Begrüßungsansprache wies
Dr . Oberweyer darauf hin , - aß ein Deutsches Turnfest kein
Fest im landläufigen Sinne sei , sondern Tage turnerischer
Arbeit im Gewände der Freude und gleichzeitig eine macht¬
volle Kundgebung für oas deutsche Volk . Der 1. Vorsitzende
der Deutschen Turnerschast , Staatsminister a . D . Domi-
nicus,  nahm dann in längeren Ausführungen zu dem
Thema „Zweck und Ziel deutscher Turnfeste " Stellung . Da¬
bei versehlte er nicht , der Stadtverwaltung und der Turner¬
schast Groß -Sluttgart für die Uebernahme und Vorbereitung
des Festes Dank zu sagen . Das Deutsche Turnfest , so be¬
tonte der Redner , sei das größte deutsche Volksfest , das ge¬
tragen werde von der Idee der Volksgemeinschaft und echter
vaterländischer Gesinnung . Seine Aufforderung , dem kom¬
menden Deutschen Turnfest den Turnergrnß zu weihen,
wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen . Der Ober-
turnwart der Deutschen Turnerschast , Steding - Berlin,
schilderte dann in aussührlicher Weise den Ablauf des Festes.
Danach sind Sie 8 ersten Festtage hauptsächlich für die Groß-
Etuttgarter Turnerschast und die Schulen gedacht und erst
am Mittwoch , am Tage der feierlichen Eröffnung durch die
Deutsche Turnerschast , beginnt das Fest auch für die auswär¬
tigen Teilnehmer . Den Höhepunkt bringt dann der Sonn¬
tag , wo - er mehrere Kilometer lange Festzug durch die Stra¬
ßen Stuttgarts marschieren wird.

Ksetitrsitigs Ausgabe

von Hnrsigsn kür»
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G eld-,Volks - und Landwirtschaft
L.C . Stuttgarter Obst - und Gemüsegrobmarkt vom IS . März

Edeläpfel 16—25 ; Taseläpfel 8—16; Kartoffeln 4—S; Kopf¬
salat 20- 30 ; Wirsing tKühlkrauts 10- 15 ; Weißkraut , rund 8
bis 7; Rotkraut 8- 8 ; Rosenkohl 28 - 80 ; Rote Rüben 7—8;
Gelbe Rüben 6 —6 ; Zwiebel 18—14 ; Gurken , große 60—80;
Rettiche 5—8 ; Monatsrettiche 12—15 ; Sellerie 6—12 ; Schwarz¬
wurzeln 26—80; Spinat 25—35 ; Rhabarber 20.

Viehpreise
Balingen : Schlachtfarren 125—206 , Ochsen und Stiere

270, trächtige Kühe 221- 860, leere Kühe 190—280, Wurstkühe
185—155, trächtige Kalbinncn 282—430 , leere 244— 305, Jung¬
vieh 58 —190 — Bernloch OA . Münstngen : Kühe 200 bis
800, trächtige Kalheln 320—300, Jungrinder 120—200, Jung¬
vieh 80—120 — Saulgau : Farren 165—301, Ochsen 105
bis 392, Kühe 220—400, Kalbeln 230—320, Rinder und Jung¬
vieh 75 —245 tk. — Weingarten : Kalbinncn 250—850.

Schweinepreise
Balingen : Milchschweine 12—19 — Vernloch OA.

Münsingen : Milchschweine 16—20 — Bönnigheim : Milch¬
schweine 13—17, Läufer 84 — Creglingen : Milchschweine
11—21 >6 . — Ergenzingen : Milchschweine 14—20 — Gail¬
dorf : Milchschweine 14—18 -6 . — Saulgau : Milchschweine 16
bis 20 -L. — Weingarten : Milchfchweine 15 —19 -6.

Bernloch : Milchschweine 16—20 ^ !. — Crailsheim : Läufer
26—35 .4!, Milchfchweine 13—21 .-F . — Grengen a . Br . : Saug¬
schweine 14—21, Läufer 27—34 -6 . — Güglingen : Milch¬
schweine 12—17, Läufer 20 —32 — Herrenberg : Milch¬
schweine 16—22, Läufer 22—32 -4k. — Jlshosen : Milchschweine
16 —21 — Künzelsau : Milchfchweine 15—23 — Mar¬
bach : Milchschweine 12—26, Läufer 26 — Mönsheim:
Milchschweine 14—18 — Rottweil : Milchfchweine 11—20
Mark.

Frachtpreise

Giengen a . « r . : Wicken 10, Weizen 12.40—13L0 , Gerste
8.86 —10.30, Haber 8.56—9 — Tübingen : Weizen 18—16,
Gerste 9.30- 11, Haber 7—9.50 — Winnenden : Weizen
13.20—13M >, Haber 8—8.50, Roggen 12.50, Gerste 10.60

Vom Calwer Wochenmarkt

Anläßlich der bevorstehenden Konfirmation war - er
Samstagmarkt von Verkäufern sehr gut beschickt. Die Land-

gegenwärtig alle ihre Erzeugnisse auf den
Markt . Von den Gärtnern wurden die ersten einheimischen
Frühlingsgemüse , Kresse und Monatrettiche , angcboten . Da¬
mit ist der Anfang mit den frischen Gemüsen gemacht . Auch
Spinat und Ackcrsalat war wieder reichlich zu haben . Der
gute , eisenhaltige Spinat wir - hoffentlich bald den auslän¬
dischen . wässerigen Blumenkohl , der sich in den letzten Mona¬
ten sehr breit gemacht hat , verdrängen . Südfrüchte waren
nur wenig angebotcn . da die scharfen Devisenbestimmungen
glücklicherweise die Einfuhr stark beeinträchtigen . Schönes
und einladendes Wintergemüse stand in bester Güte zur
Verfügung . Landeier blieben sich im Preise gleich , das Stück
zu 8 Pfg . Zum erstenmal waren Heuer Gänsecier angeboren,
die auf Ostern gerne gekauft wurden , das Stück zu 30 Pfg.
Landbutter kostete 1.30, Tafelbutter 1.40—1.65 ^ das Pfund.
Obst war sehr viel aufgestellt . Aepfel kosteten 8—15 Pfg . das
Pfund . Der letztere Preis wurde für einen Korb Schöner
von Boskoop verlangt . Diese Ware war preiswert . Vielfach
läßt aber wieder Verpackung und Aufmachung zu wünschen
übrig . Mit geringem Obst kann man die Auslandfrttchte
nicht bekämpfen . Die Obstzüchter haben noch viel zu lernen.
Sie können sich selbst helfen und die Einfuhr von Südfrüch¬
ten und amerikanischen Acpfeln zurückhaltcn . wenn sie gleich¬
wertige Früchte auf den Markt bringen . Vor einigen Jahren
wurde in der Belieferung mit Obst et » guter Fortschritt er¬
zielt . als ein städtischer Angestellter eine belehrende und fach¬
männische Kontrolle ausübtc . Leider wurde diese gern auf¬
genommene Belehrung aufgehoben . Linsen kosteten zentner¬
weise 16 ^ !, pfundweise 18—20 Pfg Der Markt dehnte sich
bis 11 Uhr aus , da es an Käufern fehlte.

Die örliichen Kleinhandelspreis dürfen selbstverständlich nicht an de»
Börsen- und GroKdandelspreifengemessen werden, da für jene nach die
log. wirifchasilichcn Berkedrstostenin Zuschlag kommen. Die Echiisiltg.

*

Großer amerikanischer Weizen - und Banunvollverkanf
geplant

Das amerikanische Farmamt beabsichtigt mit Unter¬
stützung der Regierung auf den Weltmärkten die teilweise
aus den letzten Jahren herrtthrendcn großen amerikanischen
Weizen - und Baumwollvorräte unter Dumping abzustoßen.
D .-r Kongreß soll ersucht werden , die nötigen Mittel für die
Finanzierung des Weizen - und Baumwollverkaufcs au
Europa , besonders an Deutschland , bereit zu stellen . Bereits
i » Sen nächsten Tagen wird der Vertreter des Farmamtes
»n Europa eintresfcn , um Verhandlungen über die Ver¬
käufe auszunehmen.

MM . Sekaimtmachunge«
6i»MeIirag zn de« SLueediiW«!»«

Die Bürgermeisterämter werden aufgefordert . etwaige
Gesuche ihrer Gemeinden zu den im Winter 1931/32
entstandenen Kosten des Schneebahnens auf den Staats¬
und Nachdarschaftsstraßen mit Personenverkehr spätestens
bis 10. April 1932 hieher vorzulegen . (Min . A. BI . 1901
S . 141).

Formulare zur Anmeldung können vom Oberamt
bezogen werden.

Bezüglich der Berechnung des Aufwands sür Spann¬
dienste wird aus die Bekanntmachung de« Ministeriums
des Innern vom 29. Januar 1920 (Reg . Bl . S . 32) hin¬
gewiesen.

Lalw , den 18. März 1932.
Oberamt : L ch m t d. RegiernngSrat.

Taubenschlagsperre
Die Ortspolizeibehörden werden angewiesen , auch in

diesem Jahr zum Schutze der Saaten die Sperre der
Taudenjchläge anzuorvnen . Bei Festsetzung der Sperr-
zelten sollte ein gemeinsames Borgehen der benachbarten
Gemeinden angestrebt werden.

Lalw . den 18. Mach 1932.
Oberamt.

Atelier sür Fußpflege
Entfernung von Hühneraugen , Hornhaut und ein»
gewachsenen Nägeln . Behandlung inu . außerdem Hause.
Maria Benjamin . Wesil . 12. Tel . 1609. Pforzheim

Meine Geschäftsräume befinden sich jetzt

im Hause Schulberg 17
in Pforzheim

in nächster Nähe meine » bisherigen Büros
BahuZosplatz 3 - Telefon 1623

RkchiMMll Nr. Trmlniei«. Wrr -eim
Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
22. März . 10 Ahr in Holz-
bronn:
I Grammophon-Stand-
apparat. kFässer je mit
zirka 300 Ltr. Most
ferner 16 Uh, i« Altburg
voraussichtlich bestimmt:

1Sasa plilsch neu.
1 Wareudasten säst«es.

Zusammenkunft je beim
Rathau «.

Weideubach . Gerichts»
vollzieherftelle Lalw

MMer Itumerea
dringt LeMiil

Loncordla
Franeuchor

füllt heut«
Montag aus
dasür Mitt-

^ mach abend
Sem . Lhor.

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meift-

bleiend gegen bar versteigert
Dien «tag , den 22. d».
Mt ». . 16 Uhr i« Uuter-
«eicheubach: '
I eichenes Zmmerdusett:
ferner2 Satz mit ca.
720 Ltr. Mast.
Zusammenkunft b.Rathaus.
Ohngemach , Serichts»
vollricherstelle Lalw

Mx ^ äie der neuesten dloäe ent- k
sprecken.sckonjehl5ekt preiswert, s

vorm.c. Kleinimv j!
Umarbeitung von l-llllsn raaob uncl billig

- - . . HIHI . . -.

Sie bitte frühzeitig

Telefon 264
Lieferung frei Hau«

Kräftiger

Junge
der das Metzgerhandwerk
erlernen will , kann sofort ein-
trrtrn bet

Lhr . Niethammer
zum »Schi «« "

Calw , den 2t . März 1932.

Trauer-Anzeige

Mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater und Großvater

Wilhelm Schöttle
Ratsdiener a . D.

ist am Palmsonntag von seinem schweren Leiden erlöst worden.

In tiefer Trauer:

Christine Schöttle,  geb . Großmann
Familie Nuding
Familie Schramm,  Weißenfels a . S.

Beerdigung : Dienstag»  den 22. März 1932, nachmittags 3 Uhr

btttzkN jeder Groß,
Balladenständtt
Fußschemel
2 Fensterttilte
Blumenkrippen
I Habelkänkle

verkauft
Schreinermeister
Schaibte

2-3immer-
Wohnung

zu mieten gesucht.
Angebote unt . Sch . A . 64

an -die Gesch.-Et . ds . BI.

werden von Strumpjklinik
sachgemäß halidar u. billig
angesirikttt , angesohlt sowie
Fallmaschen ausgenommen.
Porsüße nicht abschneiden!

Life Eberhard
Heugftetter Giißle 14

Für alle wohltuende Teilnahme , dir
wir bei dem Tode unserer lieben

Marie Fechter
geb. Schmitz

Oberamtspflegers -Witwe
erfahren dursten , danken wir auf diesem
Wege herzlich.

Calw , den 21. März 1932.

Familie Fechter.

Wssserglas
filtriert , hell und geruch¬
los , empfiehlt

EH.Schlatlerer
Brennessel - und

Birkenhaarwafser
iür Haare und Haarbodcn

Flasche Mk . 1.35 bei

Mharmmkar
alte , können für neue umge¬
tauscht werden bei
E . Hohnloser Pforzheim
Bergstraße 27. Reparatu¬
ren schnell und billig.

aller ^ rt liefert rasest
sauber uncl preiswert
äie Druckerei cks. Dl.
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